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Mirabell Plummer: Gut angezogen 
vom gesamten Team 
Es begann mit 80 Nachfragen zu einer handgestrickten 
Haube. Danach gründete Tracy Griesner 2011 ein heute 
etabliertes und international beachtetes Modelabel. 
Handgemachtes, Lifestyle und Lokalkolorit prägen die Linie. 

Seit 2022 agiert Tracy Gries­ 
ner von ihrem Geburtsort 
Mauterndorf aus. Dem New­ 
Work-Experten Chris Holzer 
verrät die Lungauerin ihre Fir­ 
menphilosophie, geprägt von 
Freigeist, Leidenschaft, finan­ 
ziellem Geschick und starker 
Social- Media - Präsenz. Was tut 
Tracy Griesner, dass Schnei­ 
der:innen, Verkäufer.innen 
und Modedesigner.innen gerne 
und lange bei ihr arbeiten? 
Warum hat sie bei Lehrlingen 
solch einen Zulauf? 

Welche Art von Mitarbeiter:in­ 
nen braucht man zur Realisie­ 
rung? 
Vision braucht Umsetzung, 
und das ist immer eine Team­ 
leistung. In meinem Fall 
geschieht das mit coolen, 
lässigen Leuten. Wir teilen 
gemeinsame Leidenschaften. 
Man kann sich nur weiter­ 
entwickeln, wenn man tolle 
Menschen trifft. Ich habe seit 
meiner Ausbildung in der 
Modeschule ein Netzwerk auf­ 
gebaut, das von gegenseitiger 
Anziehung geprägt ist, die weit 

. über reine Modefragen hinaus­ 
geht. Ich entwickle mich wei­ 
ter, wenn ich Menschen in 
meine Gedanken hineinlasse. 
Ideen sind herzlich willkom - 
men. Als Designerin mache ich 
die Kollektion, die vom Fun am 
Handwerk geprägt ist. Bei uns 
ist alles „Made in Austria". Ich 
bilde gerne Leute selbst aus. 

Wird Lehrlingsrekrutierung 
immer schwieriger? 
Ich war sehr gespannt, wie 
das mit der Lehrlingssuche 
in Mauterndorf gehen wird. 
Früher hatte ich auf eine aus­ 
geschriebene Stelle mitunter 
60 Bewerbungen. Man ist ja 
schon' gebrainwashed von 
den Medieriberichten, dass .,, 
Ich möchte mit meiner 
Mode den Kund:innen 

das Gefühl geben, etwas 
Besonderes zu sein. 

TRACY GRIESNER, 
Mirabell Plummer 

Es ist nicht leicht, ein Mode­ 
label zu etablieren, oder? 
Ich ziehe gerne etwas durch, 
was mir selbst richtig Spaß 
macht.. Dabei darf ich schon 
auch etwas riskieren. Wir 
betreiben mit 14 Mitarbeiter.in­ 
nen in Mauterndorf eine Nähe­ 
rei und einen Flagshipstore, 
auch als Online-Shop sind 
wir sehr präsent. Es braucht 
in finanziellen Belangen ein 
gutes Händchen. Eine verläss­ 
liche Hausbank, die entspre­ 
chend Konzepte und Erwei­ 
terungen mitträgt, hilft sehr. 
Ich will, dass Menschen rich­ 
tig gut angezogen sind. Wenn 
eine Kundin in eine aufwen - 
dig gefertigte Jacke schlüpft, 
sehe ich Glück aufblitzen. Die­ 
ses Strahlen auf dem Gesicht 
ist meine größte Motivation. 
Experimentierfreude ist nicht 
Metropolen vorbehalten, dieje­ 
nigen, die zu MirabellPlummer 
kommen, wollen etwasrichtig 
Spezielles. · Handgemachtes, Lifestyle und Lokalkolorit prägen die Linie. 

'' junge Leute nicht mehr arbei - 
ten wollen. Alles ist bestens 
gelaufen. Ich arbeite nun wie­ 
der mit drei Lehrlingen, die als 
Schneider:innen und Beklei­ 
dungsdesigner.innen ausgebil­ 
det werden. Junge Menschen 
wollen motivierende Men - 

sehen um sich haben, faire, 
coole Chefleute, die es ehrlich 
mit ihnen meinen. Sie wollen 
ein gutes Leben haben. 16-jäh­ 
rige Mädchen sitzen auf ein­ 
mal 40 Stunden in der Woche 
an der Nähmaschine oder ste­ 
hen am Zuschneidetisch, das 
ist sehr anstrengend. Da sollte 
man gleichzeitig eine gute Zeit 
haben. 

Euer Social-Media-Konzept? 
Neben Mode und Finanzen ' 
zieht es mich persönlich zu 
Social Media. Noch nie war 1 

es so einfach, sein Geschäft, 
sein Schaufenster vom Fleck 
weg allen Menschen zu zei - 
gen. Über drei Postings pro 
Tag zeige ich hohe Präsenz. 
Diese Aktivitäten dienen nicht 
primär dem Verkauf. Ich will 

, eine Verbindung zu den Men - 
sehen schaffen. Wir.informie­ 
ren über Styling- Inspirationen 
genauso wie über Themen wie 
,Frauen für Frauen', aber auch 
über den generellen Zusam­ 
menhalt von Menschen: Mode 
gebündelt mit echten Lebens­ 
themen. 

© Michael M. Vogl 

22 Salzburger Wirtschaft • Nr. 17 /2023 


